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angenommen Die Expedition
Ultramontane Herbſtparaden

Gekrönte und ungekrönte Staatsoberhäupter pflegen wenn
der Sommer ſcheiden will eine Heerſchau abzuhalten über
ihre Truppen Der Soldat thut den beſten Rock an und
rüſtet ſich zum Parademarſch nach deſſen Abſolvirung die
Herren Commandeurs zur Kritik befohlen werden Jm
ultramontanen Lager geht man wenn es herbſten will um
ekehrt zu Werke zuerſt verſammeln ſich die römiſchenKirchen urſten und dann erſt wird dem profanum vulgus

mitgetheilt was von den Hirten berathen und beſchloſſen
ward Beide Verſammlunugen die Biſchofskonferenz zu Fulda
und der Koblenzer Katholikentag liegen hinter uns und ihr
Verlauf nöthigt zu kurzer Betrachtung

Die beiden Fragen die im gegenwärtigen Augenblick die
öffentliche Diskuſſion beherrſchen die Sozial und die Schul
reform haben auch den römiſchen Klerus und das deutſche
katholiſche Volk beſchäftigt Wenn nebenher auch gegen den
deutſchen Lehrertag ein wenig fromm gedonnert wenn über
die Noth und den Mangel an Kirchen und Geiſtlichen
gewehklagt wurde ſo iſt das nicht der Rede werth das iſt
des Ortes ſo der Brauch und verdient höchſtens deshalb
erwähnt zu werden weil Herr Windthorſt Gelegenheit fand
in beherzigenswerther Ausführung den Staat gegen den An
ſpruch zu verwahren daß er überall auf eigene Rechnung
Kirchen bauen müſſe Die Hauptſache war die Stellungnahme
zur Sozialpolitik und zur SchulfrageVor einigen Monaten hat der Papſt an den kölner Erz

biſchof ein Schreiben gerichtet in welchem er neben demBedauern darüber daß er die Einladung des deutſchen Kaiſers

die Arbeiterſchutzkonferenz zu beſchicken ablehnen mußte den
Wunſch ausſprach die Arbeiter nach Kräften zu unterſtützen
und ihnen alles erdenkliche Wohlwollen für ihre Beſtrebungen
zu erweiſen Es erging dann an die deutſchen Biſchöfe ein
päpſtliches Breve in welchem ſie aufgefordert wurden auf die
Verbeſſerung der Sitten hinzuwirken die Reichen auf ihre
Pflicht hinzuweiſen und die Armen unter Einſetzung der
väterlichen Autorität der Hirten, zu unterſtützen und zur

demüthigen Lebensertragung zu erziehen Eine Reihe mehr
praktiſcher Vorſchläge betr den Bau von Erziehungs und
Vereinshäuſern ſchloß ſich daran und endlich wurde der
Wunſch ausgeſprochen eine Vorbildungsanſtalt für Afrika
Miſſionare im Deutſchen Reiche gegründet zu ſehen Von
allen dieſen Dingen und von einigen anderen hat man wohl
auch in Fulda und Koblenz geſprochen nirgends aber iſt der
Beweis für die ſtändige Behauptung des Herrn Windthorſt
und ſeiner Genoſſen erbracht worden daß nämlich die
katholiſche Kirche in ganz beſonderer Weiſe zur Helferin in
ſozialen Nöthen beſtimmt und geeignet iſt Ueber vage
Wünſche und unklare Hoffnungen iſt man bisher nicht hinaus
gelangt und das Um und Auf aller dieſer Verhandlungen
war nicht der Satz Wie kann die katholiſche Kirche ſich am
beſten in den Dienſt der ſozialen Aufgaben der Gegenwart
ſtellen ſondern der andere längſt als Leitmotiv aller
Katholikenverſammlungen bekannte Satz Um im Dienſte der Leben entſchloſſen vorwärts drängen wendet der Ultramontanis
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Spruchweisheit in Freunde und Teid

Der Alten Krone ſind Kindeskinder und der
Kinder Ehre ſind ihre Väter

Ein Wort welches den altjüdiſchen Familienſinn rühmlich
kennzeichnet Zur Beſchämung antiſemitiſcher Chriſten hat
ſich derſelbe erhalten bis auf dieſen Tag und wer Moſeſſen
und Daviden in Reuters Stromtid kennt wird ſich gern der
Bemerkung erinnern Dat möt ick tau Daviden ſine Jhr
ſeggen hei mackte keine Utnam von ſine Globensgenoſſen hei
pflegte ſinen ollen Vatter in ſinen Oeller un an deſe Juden
moden kann ſick männig Chriſtenminſch en Exempel nemen

Reicher Kinderſegen galt als die ſchönſte Frucht der ehelichen
Lebensgemeinſchaft ſeine Verſagung wurde ſchwer empfunden
Hohes Lebensalter zu erreichen war der heiße Wunſch des
Familienvaters um zu den Füßen der Kinder ein zweites
Geſchlecht von Kindeskindern heranwachſen zu ſehen Wie der
Fluch die Miſſethat der Väter heimſuchte bis ins dritte und
vierte Glied ſo erbte ſich auch der Segen frommen Vorbildes
e redlichen Fleißes von einem Geſchlecht auf das andere

Unſere Maler und Zeichner beuten den dankbaren Gegen
ſtand der Großväter und Großmutterbilder nach erzennt
aus Hier ſitzt eine Alte von Enkeln beiderlei Ge chlechts in
allen möglichen Stellungen umblüht und erzählt im Dämmer
ſtündchen die unſterblichen Märchen mit Schnörkeln eigeneruthat Dort läßt ein Großvater den jüngſten Enkel auf den

nieen reiten und ſich von ihm im Barte zauſen Auf einem
neueren Gemälde ſieht man Kaiſer Ferdinand zu ſeinen
Füßen die ſchöne Schwiegertochter wider ſeinen Willen ein
zartes Knäblein mit bittend erhobenen Händen emporhaltend
während zwei halb furchtſam halb trotzig dreinſchauende ältere
Knaben ſich in die Falten der 73 drücken Wenn er
kein Herz von Stein hat kann er ſein
Blut nicht verweigern was er der Philippine Welſerin trotz
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modernen Sozialpolitik wirken zu können muß die katholiſcheKirche frei ſän frei wie ſie unter Friedrich Wilhelm IV
war frei von der ſtaatlichen Schulaufſicht frei von den letzten
baufälligen Trümmern der Kulturkampfzeit und unumſchränkte

Herrin der Volksſchule
Jn dem Begrüßungswort das Herr Windthorſt an den

Katholikentag richtete trat dieſer Gedanke ſofort in plaſtiſcher
Schärfe hervor Die Sozialpolitik in der von des Thomas
de Aquino Zeiten an klerikale Männer gewiß manches Er
ſprießliche geleiſtet haben iſt heute nur noch Mittel zum
weck Wir wollen die Schule wieder haben, rief der tapfere

Streiter von Meppen und er gab damit die Parole aus für
die koblenzer Verſammlung Was in Fulda geſponnen ward
und beſchloſſen das entzieht ſich einſtweilen der Oeffentlichkeit
es verlautet einſtweilen nur daß neben der Sperrgelderfrage
und der Miſſionsangelegenheit auch die Bekämpfung der
Sozialdemokratie durch die Kirche discutirt worden iſt Jn
Koblenz gab man mit ſolchen Kleinigkeiten ſich nicht ab hier
ging man aufs Ganze und erklärte dem Staat den Krieg bis
aufs Meſſer Die Schule ſoll der Kirche auf Gnade oder
Ungnade ausgeliefert werden oder es ſoll ein neuer Kampf
entbrennen heftiger erbitterter als der die ſiebenziger Jahre
erfüllte Mehr noch weit mehr als jener würde dieſer ein
Kulturkampf ſein Könnte der Windthorſt ſche Schulantrag
der mit jedem jungen Jahr wie das Mädchen aus der Fremde
wiederkehrt jemals durchdringen dann wäre die Wurzel
unſerer modernen Kultur bedroht Der Betriebſamkeit der
katholiſchen Geiſtlichkeit würde es als unumſchränkte Herrin
der Schule bald gelingen die Geiſtesfreiheit zu vernichten den
ſelbſtändigen Bildungstrieb zu zerſtören und ein Dämmer
dunkel da zu en wo heute die Wiſſenſchaft ihr taghelles
Licht entzündet hat Man braucht nur zu hören wie die
Herren auf dem Katholikentag über unſere deutſchen Klaſſiker
ſprechen nur an ultramontane Geſchichtsſchreibung und Ketzer
verfolgung braucht man zu denken um ſofort
was unſerem Volke bevorſtände wenn derartige Beſtrebungen
jemals ihr Ziel erreichten Nicht nur ein Verdunkelungs und
ein Verdummungsſyſtem gemeingefährlichſter Art würden wir
hereinbrechen ſehen am Ende dieſer Entwickelung die den
Staat von ſeiner Stellung über die Konfeſſionen verdrängen
will müßte ein Religionskrieg auftauchen deſſen Reſultate für
W Diener beider Bekenntniſſe gewiß niemals erfreuliche ſein
önnten

Zum Glück für die Gläubigen und für den Glauben iſt
dieſe Gefahr nicht vorhanden Die Entſtaatlichung der Schule
iſt genau ſo undenkbar wie die ebenfalls in Koblenz geforderte
Wiederherſtellung der weltlichen Papſtherrſchaft Eine deutſche
Regierung die über den Windthorſt ſchen Schulantrag auch
nur in Verhandlungen eintreten wollte würde unter dem
Sturmwind des öffentlichen Unwillens rettungslos zuſammen
brechen Daß die heutige Regierung daß die ganz über
wältigende Mehrheit der Volksvertretung nicht einen Augen
blick daran denkt die nationale Einheit und den konfeſſionellen
Frieden durch einen Rückſchritt im Windthorſt ſchen Sinne zu
ſtören das bedarf des Beweiſes nicht erſt Hoffentlich wird
ſich bei den Verhandlungen über das angekündigte Volks
ſchulgeſetz im preußiſchen Landtage Gelegenheit bieten in dieſer
Beziehung die letzten Zweifel zu zerſtreuen Könnten dieſe
Verhandlungen den Anlaß zu einer beſtimmteren Faſſung des
Artikels 24 der preußiſchen Verfaſſung geben in welchem den
Religionsgeſellſchaften bekanntlich das Recht zugeſprochen wird
ven religiöſen Unterricht in den Volksſchulen zu leiten ſo
wäre auch damit dem ultramontanen Alleinherrſchaftsgelüſte
ein Riegel vorgeſchoben

Während die entſcheidenden Faktoren in unſerem öffentlichen

ihrer Anmuth ihres Reichthums und ihrer Bildung wohl nie
verziehen hätte

Mancherlei wirkt zuſammen wechſelſeitige Anziehung zwiſchen
Großeltern und Großkindern zu erzeugen Jene begrüßen es
als doppelte Gnade des Himmels daß er ihnen vergönnt auf
dem ſchon abgeernteten Acker eine zweite Ernte einzuheimſen
Die lächelnden Mienen und das frohe Spiel der Kleinen rufen
ihnen die eigene Kindheit ins Gedächtniß zurück und je weiter
dieſelbe an Jahren von ihnen weicht deſto zaubervoller iſt die
halb verſchwommene halb peinlich genaue Erneuerung vor dem
Auge des Geiſtes Bei der Erziehung der eigenen Kinder
deckten ſich Freude und Laſt unter dem ſchwülen Druck der
Tagespflichten kann ſich Zärtlichkeit und Milde nicht immer
frei entſalten Jn der Behandlung der Enkel wird dies Ver
ſäumniß gefliſſentlich oder unwillkürlich nachgeholt was um
ſo leichter zu bewerkſtelligen iſt als die volle Verantwortung
für Pflege und Erziehung ja doch den Eltern und nicht den
Großeltern obliegt während die letztgenannten getroſt ein

Zuckerſtück mehr und ein Scheltwort weniger auszugeben
brauchen Dafür haben nun ihrerſeits die Rackerchen eine gar
feine Naſe und da die Stuben der Großmütter faſt immer warm
und mollig ihre Hände ſelten karg ihre Schränke voll Sehens
würdigkeiten und Brauchbarkeiten aller Art erfunden werden
ſo klebt ſchmeichelt drängt und hängt das Völkchen ſich mit
Vorliebe an die Großmama deren wunderliche Hauben und
weiſe Lehren es um erwarteter Gunſtbezeugungen willen gern
mit in den Kauf nimmt

Die einzige Großmutter die mit ihrem Herrn Enkel gar
keinen Staat machen kann dürfte die bekannte alte Dame ſein
welche der Volkswitz dem Böſen zugeſellt hat um ihm doch
ein Reſtchen häuslichen Behagene zu vergönnen das dannfreilich durch brenzliche Gerige aus der Hexenküche und un

aufhörliches Keifen wieder ſtark verringert wird
Vielleicht ſtoßen ſich nicht zwei andere Volkskreiſe

o ſtark ab wie was auf Jehovah und was auf Mars ſchwört
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1890
mus den machtbegierigen Blick zurück in die Dämmerzeiten
einer abgeſchloſſenen Epoche deutſcher Geſchichte dem welt
lichen Verlangen Se Schulreform im modernen Sin
tritt von geiſtlicher Seite der Wunſch nach einer Schulreaktion

ſchwärzeſter Art entgegen Wer ſiegen wird in dieſem Kampf
zwiſchen Licht und Dunkel iſt gewiß nicht zweifelhaft Auch
der ſchlaue Herr Windthorſt zweifelt wohl in ſeinem Jnnern
kaum an der Unmöglichkeit ſeine rückwärtsgekehrten Jdeale
verwirklicht e ſehen an der Schwelle des zwanzigſten Jahr
hunderts Er braucht eben einen neuen Sammelruf der die
auseinanderſtrebenden Glieder des nicht 6 feſt gefügten
ragenden Centrumsthurmes mit neuen Klammern unmſſchli
für einige Jahre hinaus das erklärt die Paroleausgabe auf
der letzten ultramontanen Herbſtparade

Deutſches Reich
Berlin 29 Aug Se Maj der Kaiſer ſtattete geſtern

nachmittag auf einem Spazierritt nach Potsdam der Gräfin
Trani Schweſter der Kaiſerin von Oeſterreich welche zum Be
ſuch in Potsdam eingetroffen iſt ſowie demnächſt dem Prinzen
Alexander und hierauf dem Oberſtlieutenant und Commandeur
des 1 Garde Ulanenregiments v Ploetz und deſſen Gemahlin
längere Beſuche ab Später unternahmen dann der Kaiſer und
die Kaiſerin noch eine gemeinſame Spazierfahrt in die Um
gegend von Potsdam Abends hatten die Majeſtäten den Vor
ſteher des Civilkabinets Geh Kabinetsrath Dr v Lucanus
und den Hauptmann im Großen Generalſtabe Frhrn v Secken
dorff c mit Einladungen zur Tafel beehrt Heute früh gegen
6 Uhr hatte ſich der Kaiſer vom Neuen Palais aus zu einer
Pürſchjagd nach dem königlichen Wildpark begeben von wo der
ſelbe bald nach 9 Uhr zurückkehrte Die Kaiſerin hatte den
Kaiſer auf dieſer Fahrt zum Wildpark begleitet und traf alsdann
mit demſelben wieder gemeinſam im Schloß ein Vormittags
hörte der Kaiſer dann den Vortrag des Kriegsminiſters v Verdy
und arbeitete ſpäter noch mit dem Chef des Militär Kabinets

General Lieutenant v Hahnke Prinz Rupprecht von
aiern wird am kommenden Sonntag zu mehrtägigem

Aufenthalte aus München wieder in Berlin eintreffen um den
Kaiſer zu den Manövern zu begleiten Der Fürſt von
Hobenzollern und der Prinz Thronfolger Ferdinand
von Rumänien ſind heute von Sein gen nach Potsdam
abgereiſt um der daſelbſt nächſten Sonntag ſtattfindenden Taufe
der Tochter des Erbprinzen Wilhelm von Hohenzollern
zuwohnen

Unſer berliner Korreſpondent ſchreibt zu dem von uns
geſtern bereits abgefertigten Dementi der Nordd Allg
Ztg u Nachträglich iſt meine Meldung auch von anderen
gut informirten Blättern beſtätigt worden So hat die der
bairiſchen Staatsregierung naheſtehende Augsb Abend
zeitung, alſo gewiß eine unverdächtige Quelle an hervor
ragender Stelle eine augenſcheinlich gut verbürgte Meldung
gebracht worin verſichert wird

daß thatſächlich von einem ausländiſchen Hofe ein ſolches
Ausſöhnungswerk zwiſchen dem Kaiſer und Fürſt
Bismarck angeſtrebt wird und daß in letzter Zeit des
wegen in Kiſſingen ein bemerkenswerther Gedankenaustauſch
ſtattgehabt Es ſei begründete Hoffnung vorhanden daß Fürſt
Bismarck welcher jetzt ſolchen wohlgemeinten Rathſchägen
minder ablehnend gegenüberſtehe dadurch in Kürze definitiv
mit ſeiner gegenwärtigen Lage ausgeſöhnt werde Die jüngſte
Anweſenheit des Herzogs von Edinburg in Deutſchland ſtehe
mit dieſem Vermittlungswerk im Zuſammenhang und letzteres
werde beſonders in Süddeutſchland mit freudiger Hoffnung
begrüßt

Aus dieſer Meldung der Augsb Abendztg erhellt wohl zur
Genüge daß es ſich bei unſerer Mittheilung keineswegs um
Ausſtreuungen ſondern das laſſe das Pindter Organ ſich

o

bei

enſeitig

geſagt ſein um die Regiſtrirung von Jnformationen

Mammon vom Schickſal verngchläſſigten Rittergeſchlechte r
ankomme dem ehrwürdig verblichenen Stammbaum dur
moſaiſche Vergoldung neuen Glanz zu verleihen welchem
Werben gemeinhin von der anderen Seite das Bemühen auf
halbem Wege entgegenkommt die Schuid morgenländiſcher
Abſtammung wenigſtens für Sarah und Rebekka durch theuer
erkaufte chriſtlich germaniſche Adelstitel zu ſühnen Merk
würdig jedoch iſt es daß Juden und Adelige in der Werth
ſchätzung und Pflege des Familienſinnes mit einander ganz
übereinſtimmen ſo daß ein spiritus tamiliaris zwiſchen
Ghettos und Grafenſchlöſſern hin und her zu fliegen ſcheint
Auch den Ariſtokraten des Namens und der Geburt ſteht
das Wort wohl an der Kinder Ehre ſind ihre Väter
Ja ſie ſuchen und forſchen mit Emſigkeit ob nicht das Alter
ihres Geſchlechts ſich noch ein Jahrhundert weiter zurück ver
folgen laſſe als Wappenbuch und Ahnenſaal nachweiſen Was
der eine zu viel thut leiſtet der andere zu wenig Dem
bürgerlich beſchränkten Verſtande mag es lächerlich genug er
ſcheinen wenn ſolch ein hohler Thor wie die Luſtſpieldichter
ſie an der Leine führen ſein jämmerliches Nichts dadurch auf
blaſen will daß er von ſechsundfünfzig Ahnen väterlicher und
ſiebenundachtzig Ahnen mütterlicherſeits fabelt die natürlich
ſämmtlich auf Burgen ſtolz und kühn ſaßen und fochten und
zechten ohne daß die Welt Gewinn davon hatte allein es
kann nicht geleugnet werden daß in dieſem Ahnenkultus auch
ein gutes Stück höchſt ehrbaren Familienſinnes ſteckt den
unſere bürgerlichen Stände ohne ſich etwas zu vergeben ſich
ſehr wohl zum Muſter dienen laſſen könnten Es iſt er
ſtaunlich wie wenig Intereſſe in gut bürgerlichen Häuſernfür die Geſchichte der Familie Lorhanden iſt Ueber den

g Großvater ſelig reicht die Perfonenkenntniß ſelten
inaus Und es wäre doch wiſſenswerth genug wo der letzte

nachweisbare Urvater wohnte was er trieb wie er
unſere Naſen und unſere Thorheiten

es müßte denn ſein daß es einem in Bezug auf den
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Empfang zu unterbleiben

gegangen waren

O Berlin 29 Aug Die neuerdings von verſchiedenenSeiten cſgeſtellte Behauptung Dr Aßmann ſei von der
Staatsregierung für den Stuhl des hl Adalbert als
Titular in Ausſicht genommen darf auf Grund guter
Erkundigungen noch einmal dementirt werden Hier

Er man übrigens darüber gar keinen Zweifel daß es der
taatsregierung durch diplomatiſche Verſtändigung mit Rom

gelingen wird einen hier genehmen Kandidaten entweder
auf die zu erneuernde Biſchofsliſte zu bringen oder ſtatt der
kanoniſchen Wahl deſſen direkte Ernennung mittels päpſtlichen
Breves durchzuſetzen Daß die Polen über die ablehnende
Haltung der Regierung ſehr erbittert ſind wird inzwiſchenSuthentiſch beſtätigt

O Berlin 29 Aug Im Hinblick auf die im November
wieder zu eröffnende Seſſion des Reichstages iſt dar

legt worden daß für das Plenum des Parlaments vorWethnachten nur ſehr wenig zu thun ſein werde
Die Gewerbe Ordnungs Novelle Arbeiterſchutz werde
noch ungefähr einen ganzen Monat die bezügliche Kommiſſion
beſchäftigen und ſo bliebe nur noch der Etat übrig Das iſt
jedoch eine nicht zutreffende Auffaſſung Dem Vernehmen nach

eine Anzahl von Entwürfen ſo vorbereitet daß ſie dem
eichstage bei ſeinem Zuſammentritte zugehen können und zum

Theil werden Von ne en orlagen mögen hier
nur erwähnt werden die Novelle zum Krankenkaſſengeſetz
welche ſchon ſeit mehreren Jahren fertiggeſtellt war und
wiederholt angekündigt wurde und die ebenfalls in mehr
jährigen Berathungen verſchiedener Körperſchaften vorbereitete

ovelle zum Reichspatentgeſetze Dazu kommt noch eine Reihe
Vorlagen von geringerer Bedeutung und weniger Umfang

Wie der Reichs Anzeiger mittheilt haben die im Staats
miniſterium berathenen Grundzüge einer Landgemeinde
ordnung für die öſtlichen Provinzen nunmehr auch
die Allerhöchſte Kenehmigung erhalten ſodaß nach der
Rückkehr des Miniſters des Jnnern von ſeiner Urlaubsreiſe
mit der definitiven Feſtſtellung dieſes Geſetzentwurfs nebſt
Begründung vorgegangen werden kann

Wie die Nat Ztg hört hat der Kaiſer das von dem
Kriegsminiſter General v Verdy vor dem Antritt der
letzten Reiſen des Monarchen eingereichte Entlaſſungs
geſuch nach ſeiner Rückkehr abgelehnt

Ueber das Verhalten der Civilbehörden in Preußen
bei Reiſen des Kaiſers ſowie anderer fürſtlicher Perſonen
in Preußen veröffentlicht der Reichsanzeiger auf Grund einer
Anordnung des Kaiſers vom 29 Juli eine Reihe detaillirter Be
ſtimmungen deren hauptſächlicher Jnhalt bereits früher bekannt

egeben iſt Es handelt ſich im weſentlichen darum daß einEpfang ſeitens der Behörden ſowie die Anweſenheit derſelben

auf den Bahnhöfen nur auf ausdrücklichen Befehl des Kaiſers
ſtattzufinden hat Bei offiziellen Reiſen werden die bezüglichen
Mittheilungen an die Oberpräſidenten erlaſſen Jn Orten welche
auf der Reiſe nur berührt werden findet im allgemeinen gleich
giltig ob die betreffenden Eiſenbahnzüge daſelbſt anhalten oder
nicht Empfang überhaupt nicht ſtatt Ebenſo hat in der Zeit
zwiſchen 10 Uhr abends und 7 Uhr morgens allgemein jeder

Jede Ausnahme hiervon wird be
ſonders befohlen werden Desgleichen findet bei Reiſen zwiſchen
Potsdam Charlottenburg Spandau und Berlin kein Empfang
ſtatt Bei dem Empfang im einzelnen wird unterſchieden zwiſchen
8porr und kleinem Empfang und für jeden werden die Perſonen
ie ſich einzufinden haben genau bezeichnet

Für die Echtheit der Briefe der Kaiſerin Auguſta
ſoll wie die Voſſiſche Zeitung erfährt Prof Nippold in
Jena der Gewährsmann der Täglichen Rundſchau ſein

Die Kreuzztg iſt mit dem Verlaufe des Katholiken
tages in Koblenz ſehr zufrieden Sie will nicht ſagen
daß das Centrum ſchon im Begriffe ſei in das Regierungs
lager abzumarſchiren hält aber dafür daß es gegenwärtig
mehr als Regierungspartei denn als Oppoſitionspartei aufzufaſſen ſei Das konſervative Blatt freut ſich der zahlreichen
Betheiligung des Adels bei der Verſammlung und nennt
beſonders Träger der Namen v Rochow v Wintzingerode
Graf v d Schulenburg Sollte die Kreuzztg nicht daran
gedacht haben ob das nicht Männer geweſen ſein könnten
welche früher evangeliſch geweſen

77 Berlin 30 Aug Der in Kürze hier bei Hofe er
wartete Beſuch des Königs Georg von Griechenland
ift im Hofmarſchallamt bereits angeſagt König Georg wird
mehrere Tage in der tat Familie verweilen und
wahrſcheinlich auch auf der Rückreiſe von Dänemark im
Oktober hier einen nochmaligen kurzen Aufenthalt nehmen

Dr Karl Peters iſt am Donnerstag morgen 10 Uhr vom
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Frhrn v Marſchall
empfangen worden und hatte nachmittags 2 Uhr eine Audienz
beim Reichskanzler v Caprivi Auch dürfte derſelbe
Afrikareiſende in den nächſten Tagen wahrſcheinlich eine
Audienz beim Kaiſer haben

Jn Leipzig iſt das Gewerkſchafts Kartell der
dortigen Arbeiter nun endgiltig zum Abſchluſſe e Es
waren dabei 32 Gewerkſchaften vertreten die um in keiner Weiſe
gegen das Vereinsgeſetz zu verſtoßen keinen Vorſtand ſondern
nur einen einzigen Vertrauensmann mit der geſammten Ge
ſchäftsführung betrauten Der Zweck dieſer Vereinigung wurde

in folgender Reſolution kundgegeben
Veranlaßt durch die Verſuche der Unternehmer die Arbeiter

vereinigungen zu unterdrücken iſt es unbedingt nöthig daß dieArbeiter künftig zur Erringung einer beſſeren Lebensloge
immer gemeinſchaftlich handeln um die Angriffe der Unter
nehmer energiſch zurückzuweiſen und jeder gerechten Forderun
der Arbeiter mehr Nachdruck verſchaffen zu können Das ſo
erreicht werden

1 durch gemeinſchaftliches Wirken des Gewerkſchaftskartells
für die Intereſſen der Arbeiter

2 durch regelmäßige Ueberwachung der Lohn und Arbeits
verhältniſſe

3 durch Rechtsbelehrung und Gewährung von Rechtsſchutz
unter Berückſichtigung der Arbeiterverſicherungs

gefetze
4 durch ſtatiſtiſche Erhebungen über die wirthſchaftliche

Lage der Arbeiter jedes Gewerkes
Ferner wurde der Beſchluß gefaßt daß Arbeitsein

ſtellungen nur mit Ken des Kartells unter
nommen werden dürfen ehrere Arbeitsein nungen zu

lle geplanten
em Kartell möglichſt 4 Wochen vorher

eicht genehmigte Ausſtände dürfen keinesfalls unter

er Zeit ſollen 4 vermieden werden
ren ſindanzuzeigen

ſtützt werden

handelte welche uns aus ſehr verläßlicher Quelle zu Kiel 29 Aug Das öſterreichiſchungariſche Geſchwader be
ſtehend aus den Panzerſchiffen Kronprinzeſſin Stefanie

zie ha a e r Aviſo Tiger, iſten r nachmitta er eingelaufener Staatsſekretär Eomre Admiral Hollmann iſt heute hier

e
800 Mitglieder des in Hamburg tagenden Architekten und
ngenieur Vereins ſind vormittags hier eingetroffen be

ichtigten die im vollen Betriebe ſtehende kaiſerliche Werft und
ie Germaniawerft und fuhren ſpäter den deutſchen und öſter

reichiſchen Geſchwadern entgegen

Karlsruhe 29 Aug Der Großherzog von Olden
burg iſt heute von Mainau nach Oberammergau abgereiſt

Der König von Rumänien iſt nachmittags auf Schlo
Mainau angekommen Derſelbe war heute mittag 122 Uhr
in Ludwigshafen eingetroffen und wurde von dem Großherzog
welcher ihn auf dem Bahnhofe erwartet hatte mittels Sonderbootes
nach Schloß Mainau geleitet Der König bleibt bis morgen
nachmittag in Mainau

Darmſtadt 29 Aug Die Prinzeſſinnen Viktoria und
Alix von Heſſen ſind heute zum Beſuche des Großfürſten und
der Großfürſtin Sergius nach Jlinskoje abgereiſt

Kolmar i Elf 29 Aug Bei der am 25 d hier ſtatt
gehabten Reichstagswahl wurden laut amtlicher Feſtſtellung im
anzen abgegeben 9834 Stimmen davon erhielten JohannKubland Bürgermeiſter zu Münſter Elſäſſer 6915 St und
ritz Allenbach Friſeur zu Kolmar Soz 2633 St Der
tere iſt ſomit gewählt worden

UniverſitätsNachrichten
p Göttingen 29 Aug Wie der Saale Ztg ſchon tele

raphiſch aus Tübingen gemeldet worden iſt geſtern der hieſigeProfeſſor der Kirchengeſchichte Konſiſtorialrath D Juliu
Wagenmann dort plötzlich geſtorben W befand ſich auf
einer Ferienreiſe in Stuttgart bei Verwandten machte von dort
aus einen Beſuch in Tübingen und wurde hier vom Schlagfluß
getroffen W war am 23 Nov 1823 zu Berneck Würtemberg

eboren ſtudirte in Tübingen 1841 45 wurde 1846 Repetent in
laubeuren 1849 in Tübingen in Göppingen 1852 Diakonus

und 1857 Archidiakonus folgte 1861 einem Rufe als ordentlicher
Fanſehor der Theologie nach Göttingen und wurde hier 1878
Konſiſtorialrath Bis 1878 gab er die Jahrbücher für deutſche
Theologie heraus

Berliu 29 Aug Der bisherige Privatdozent Profeſſor
De Paul Ehrlich hier iſt zum außerordentlichen Profeſſor in
der mediziniſchen Fakultät ernannt
r

Gerichtsverhandlungen
München 27 Aug Wegen Verletzung des Amts

eng ſes wurde der 70 jährige Telegraphen Diätar
einx Schmidt von Bayreuth geſtern zu 8 Monaten Ge

fängniß verurtheilt Er hatte dem Redacteur und Verleger einer
hieſigen Korreſpondenz Mittheilung von einer am 21 Febr vom
Kriegsminiſterium an die Generale v Orff Safferling und Par
ſeval aufgegebenen Depeſche gemacht die von der Korreſpondenz
an mehrere Zeitungen weiter verſandt wurde

Provinzial Nachrichten
S Wittenberg 29 Aug Der in der Bürgerverſammlung

am 21 Juni zur Ausführung der Vorarbeiten zu einem hier zu
errichtenden Kaiſer Friedrich Denkmal gewählte Ausſchuß
hatte etwa 30 hieſige Vereine eingeladen eine auf heute im Ge
ſellſchaftshauſe anberaumte bezügliche Verſammlung zu beſchicken
und faſt ſämmtliche Vereinsvorſteher waren dieſer Aufforderung
gefolgt Die Vereine werden fämmtlich theils durch Auf
führungen theils durch Sammlungen den Plan fördern Der
Turnverein wird z B in nächſter Zeit mit einer mehrfach zu
wiederholenden Aufführung von Wildenbruchs Die Quitzows
hervortreten Von weiteren Schritten zur Förderung des Unter
nehmens theilte Hr Bürgermeiſter Dr Schild u a mit daß der
Ausſchuß den Dichter der Quitzows Wildenbruch um eine
Dichtung zu einer Reihe lebender Bilder Das Evangelium
und die Hohenzollern gebeten hat Hr v Wildenbruch
hat aber die Ausführung der Dichtung abgelehnt und den Aus
ſchuß an Ernſt Herrig gewieſen von dem die Entſchließung
noch ausſteht Hier iſt begabten jungen Dichtern Gelegenheit ge
boten ſich einen Namen zu erwerben Wer s verſuchen will
wende ſich an Hrn Bürgermeiſter DPr Schild der den der
Dichtung zu Grunde zu legenden Gedankengang gern mittheilen
wird Jn dem prächtig mit Kaſein Oel und Glasmalereien
geſchmückten Schulſa al unſeres neuen Gymnaſiums iſt eine
der Giebelwände freigelaſſen um nachträglich noch einen ganz
beſondern Schmuck ein Koloſſalgemälde zu erhalten Jn dieſen
Tagen iſt die Genehmigung der kgl Regierung zur Anbringung
dieſes Schmuckes eingetroffen Das Bild welches ein Geſchenk
des Kultus miniſteriums iſt und etwa 25,000 M koſten ſoll wird
Hr Prof Friedrich malen der die Arbeit aber erſt im nächſten
Jahre beginnen wird Wahrſcheinlich wird der Künſtler der bei
der Wahl des Stoffes nur an die Reformationsgeſchichte gehunden
iſt den Reichstag zu Worms darſtellen

K Torgan 29 Aug Geſtern tagte im großen Saale des
Schützenhauſes unter Vorſitz des Hrn Kreisſchulinſpektors
Sup Trümpelmann die Kreislehrerkonferenz welcher
auch faſt ſämmtliche Ortsſchulinſpektoren beiwohnten Jn der
Nacht zuvor hatten wir hier einen heftigen orkanähnlichen
Sturm Heute früh vor Beginn des Schulunterrichts ent
ſtrömte dem Kohlen Keller des Mädchen Schulgebäudes
ein ſo betäubender Qualm daß die Turnerfeuerwehr eingreifen
und der Unterricht auf 2 Stunden ausgeſetzt werden mußte Es
waren die dort lagernden Braunkohlenvorräthe in
Brand gerathen

Vom Nordharz 28 Aug Wir haben in dieſem Monate
an den meiſten Tagen viel Regen und an mehr als 19 Tagen
Gewitter und faſt täglich Sturm gehabt Geſtern hatten wir
wiederum Gewitter mit ſtarkem Regen und Sturm Die höchſte
Wärme war 18 20 Grad R an den erſten 4 Tagen des Monats
von da ab bis heute ſchwankte die Temperatur zwiſchen 14 Gr
heute früh waren nur 6 Gr Wärme Die Roggenernte

Sommerroggen hat ſeit einigen Tagen begonnen Der Winter
roggen wird wenn der Regen nachläßt in acht Tagen gemäht
werden können Dagegen ſind Hafer Gerſte und Erbſen noch
grün Der Fremdenverkehr iſt in dieſem Jahre in Thale
und Suderode im allgemeinen ein ziemlich geringer geweſen
An den Sonn und Feſttagen allerdings waren Blankenburg
Rübeland Rothehütte Tanne Schierke Elend und der Brocken
ſo überfüllt daß theilweiſe ſelbſt die Böden als Nachtquartier
benutzt werden mußten und einzelne Wirthe in benachbarten
Privathäuſern übernachteten um ihr eigenes Schlafzimmer an
Gäſte überlaſſen zu können

Merſeburg 29 Aug Als kürzlich abends der Gaſtwirth
R hier vom Bahnhofe nachhauſe ging wurde er am Entenplan
plötzlich von zwei Mannsperſonen von hinten überfallen
Der eine faßte ihn am Halſe und ſtieß ihn zur Seite ſo daßer zu Boden ſtürzte und die Beſinnung verlor Trotzdem
ſchlugen jene Beiden weiter auf ihn ein und mißhandelten den
Mann überhaupt auf die roheſte Weiſe Später vorübergebende
Leute hoben denſelben auf und führten ihn nachhauſe Die
Thäter ſind ermittelt und zur Anzeige gebracht

o Eisleben 29 Aug Ein Barbar von einem Ehemann
iſt der Arbeiter Z hier Nachdem derſelbe ſchon vor etwa
2 Monaten ſeine Frau mit einem Stricke um den Hals an das
Treppengeländer feſtgebunden hatte ſo daß die San erdroſſelt
worden wäre wenn nicht rechtzeitig eine andere Frau ſie befreit

h

hätte und dieſelbe erſt kürzlich wieder durch Meſſerſtiche erheblich

verletzt hatte ſchlug Z die unglückliche Frau an einem der lehken
Abende abermals mit einem Hammer gegen den Kopf und
würgte ſie warf ſie dann in die Düngergrube und ſperrte ſie
ſchließlich in den Schweineſtall ein den er dann verriegelte Jn
dem Stalle mußte die arme Frau bis zum andern Morgen
bleiben erſt dann gelang es ihr die Thüre auszuheben und ins

i zu gelangen Die Frau hat endlich wegen dieſer Miß
andlungen nachdem ſie dieſelben i geduldig ertragen An

zeige erſtattet und die Beſtrafung ihres michts weniger als
liebens würdigen Ehegeſpanns in Antrag gebracht Beim Ein
ießen von Petroleum in die Lampe während letztere nochbrannte kam eine hieſige Bergmannsfrau mit der Flamme dem

Oelgefäß zu nahe Dieſes explodirte und im Augenblick
ſtanden auch die Kleider der Frau in hellen da ſichdie brennende Maſſe über ſie ergoſſen hatte Erſt herbeigeeilten
anderen Hausbewohnern gelang es die Flammen zu erſticken
Die Kleider der Frau ſind faſt vollſtändig verbrannt und dieſe
ſelbſt hat ſchwere Brandwunden erlitten ſodaß ſie in die
e Klinik gebracht werden mußte Jhr Zuſtand ſoll
edenklich ſein

D Stößſten 29 Aug Jn den Ferien hat ſich hier ein neun
jähriger Knabe Namens Otto Erfurth aus dem elterlichen Hauſe
entfernt und iſt bis jetzt nicht zurückgekehrt Der Knabe iſt ſchon
öſter auf einige Tage entlaufen Diesmal iſt er aber bereits
länger als 14 Tage weg

x Sömmerda 29 Aug Geſtern wurde der in Konkurs
gerathene Jnhaber eines hieſigen kaufmänniſchen Geſchäftes
Karl Vogt verhaftet

J Wiehe 29 Aug Zu dem am erſten Tage des Bartho
lomäusmarktes hier abgehaltenen Viehmarkte war an Vieh
zugeführt 48 Pferde 140 Stück Rindrieh 115 Schweine Z Th
wurden hohe Preiſe aezeblt Zur Prämiirung preiswerther
Viehſtücke waren von Stadtgemeinde Wiehe 300 M aus

s geſetzt die in einzelnen Poſten von 30 M an die Beſitzer des
prämiirten Viehes gezahlt wurden

Dem Rittergutsbeſitzer und Kreis Deputirten Major a D
v Buſſe auf Zſchortau im Kreiſe Delitzſch iſt der Königliche
KronenOrden dritter Klaſſe verliehen

Nach einer Bekanntmachung des Hrn Seminardirektor
D Hirt zu Halberſtadt hat der Herr Miniſter die Einrichtung
eines Seminar Nebenkurſus daſelbſt zu Oſtern 1891 in
Ausſicht genommen

Jn Aue bei Zeitz kam ein dreijähriger Knabe dadurch ums
Leben daß während das Kind den Mund unter den Ausfluß
der Pumpe auf dem elterlichen Hofe hielt ein größerer Knabe
pumpte ſo daß der kalte Waſſerſtrahl dem Kleinen in die Luft
röhre ſchoß Das Kind ſtürzte zuſammen und ſtarb bevor noch
ärztliche Hilfe erſchien

Eine ſcherzhafte Lesart hatte der Volksmund ſ Z den
Unterſchriften der Mitglieder des Verwaltungs Kollegiums
einer kleinen Stadt unſerer Provinz r Die Namen der
betr Mitglieder lauteten Zwanzig uge Schaaf Köppe
Man las dieſe Namen als einen Satz und damit ergab ſich folgende
boshafte Faſſung 20 kluge Schaafköppe

Jn Stktötteritz bei Leipzig hat ſich am Freitag nach
mittag ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignet Jn der
Ulrich ſchen Brauerei erfolgte in der vierten Stunde der
Einſturz eines im Bau befindlichen Kellergewölbes wobei
ſechzehn am Bau beſchäftigte Arbeiter verſchüttet und
unter den Trümmern begraben wurden Von den Verunglückten
ſind ſieben todt fünf erlitten ſchwere vier leichte Verletzungen
Die Verletzten wurden in das Krankenhaus nach Leipzig gebracht
Die Bewohnerſchaft befindet ſich in großer Aufregung Ueber die
Urſache des Einſturzes läßt ſich ſo bemerkt das L Tgbl in dieſem
Augenblick noch nichts Beſtimmtes angeben Der Bau wird von
einem leipziger Maurermeiſter ausgeführt

Vermiſchtes
Der Feſtzug des T Deutſchen Bundesſchießens

hat nach den r en Rechnungen trotz erheblicher
Abſtriche die hier und da gemacht ſind die ſtattliche Summe von
74,891 M gekoſtet Jn den Etat des Bundesſchießens war der
Zug mit 40,000 M angeſetzt worden er hat alſo faſt das Doppelte
von dem erfordert was man urſprünglich für ſeine Veranſtaltung
aufwenden wollte Allein für die Koſtüme ſind 43,329 M ver
ausgabt Die dem Landſchaftsgärtner Maecker übertragene
gärtneriſche Dekoration der Feſtwagen iſt mit 1530 M bezahlt
worden Faſt alle hierbei verwendeten Pflanzen ſind ſpäter von
den auf dem Feſtplatz ſtehenden Wagen geſtohlen worden Ueber
haupt haben die Diebe auf dem weit ausgedehnten Gebiet
während der Feſttage reiche Ernte gehalten trotz der ausgeſtellten
Wächter Allein 41 Lampen ſind während der Tage abhanden
gekommen

Die am 1 Dezember erfolgende Volkszählung
wird an die berliner Bürgerſchaft nicht unehebliche Anforderungen
ſtellen Behufs Ausführung der Zählung von 1885 war in den
74 Revieren ein freiwilliges Zählerperſonal von 16,168 Zählungs
reviſoren und 2748 Diſtrikskommiſſarxen thätig durch welches die
damals vorhandenen 1,315,287 Bewohner gezählt wurden Da
die diesmalige Zählung 1,650,000 Seelen ergeben dürfte würden
Aahinr außer den 82 Revierdeputirten welchen die Leitung des

ählgeſchäftes obliegt noch etwa 3250 Diſtriktskommiſſare und
19,100 Zähler überhaupt 22,482 Bürger erforderlich ſein Von
dem Umfange des Zählmaterials kann man ſich eine Vorſtellung
machen wenn man erwägt daß bereits 1885 erforderlich waren
1,623,300 Karten für Anweſende 80,000 Karten für Abweſende
351,000 Haushaltsverzeichniſſe 350,600 Zählbriefe 24,909 An
leitungen für Zähler 50,200 Kontroll 2700 Grundſtückskarten c
Koſten entſtanden für die Aufnahme ſelbſt 18,911 für die
Reviſion der Kontrolleliſten und Zählkarten 34,110 für die
Auszählung der verſchiedenen Tabellen der Bevölkerungsſtatiſtik
38,330 M c Gemäß der um co 234,000 Seelen geſtiegenen Be
n werden die betr Koſten ſich für 1890 um ein Siehentel
erhöhen

Ein moderner Ahasverus 38,500 Werſt zu Fuß
urückgelegt hat der erbliche Ehrenbürger J N Balabucha ausKkoſtoiw am Don welcher dieſer Tage in Moskau eintraf Der

Sonderling hat von Kiew aus verſchiedene Gouvernements des
europäiſchen und aſiatiſchen Rußlands beſucht bis nach achta
und der chineſiſchen Grenze Jm Winter kehrte er über den zu
gefrorenen Baikalfee zurück und durchſtreifte Sibirien Vom Ural
lief er zum Don von da nach Moskau Sein nächſtes Reiſeziel
ſind die Klöſter des Berges Athos und Jeruſalem Dieſer mo
derne Ahasverus wandert im Namen Gottes und auf eigene
Koſten

Unglücck auf der Spree Jn dem bei Grünau einſam
am Wald und Waſſerrand ſtehenden Hauſe der Wäſcherin Frau
Bahlke wohnten zwei ledige Leute und ein verheiratheter Mann
im Sommerlogis Sie benutzten die Zeit der Ruhe bäufig zu
Waſſerfahrten zu denen ſie ſich eines Fiſcherbootes bedienten Jn
der Beſorgung des Fahrzeuges hatten ſie eine gewiſſe Sicherheit
erlangt und niemand ahnte Böſes als ſie am Mittwoch bei
ruhige Waſſergang wieder ihr Boot beſtiegen um von dort
einige Lebensmittel nach ihrem einſamen Sommerhauſe zit ſchaffen
Die drei Berliner erwarteten nämlich für den nächſten Tag Be
ſuch von Verwandten Als ſie in Grünau ihre Einkäufe beſorgt
hatten beſtiegen ſie in Begleitung eines vierten Fahrgaſtes wieder
das Boot zur Rückfahrt nach Schmöckwitz Aber kaum waren ſie
eine Viertelſtunde von der Abfahrtsſtelle entfernt als der Kahn
von unten Waſſer bekam Einer der jungen Leute der einen
großen Blechkuchen gekauft und denſelben guf den Boden des Fahr
zeuges gelegt hatte rief ſcherzhaft Kinder mein Kuchen wird
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Aber im Nu wurde die Lage ernſier das Waſſer ſtieg
nach wenigen Sekunden verſank das Boot mit ſeinen Jn

ſaſſen Nur der hinzugekommeue Fahrgaſt konnte ſich durch
Schwimmen retten die drei anderen ertranken

Mord und Selbſtmord Jn einem berliner Hotel
atte am Dienstag ein Kaufmann aus Oeſterreich mit ſeiner

mahlin Quartier genommen Durch den Knall eines Schuſſes
welcher am Freitag in der fünften Vorgennnr erdröhnte
wurden die Bedienſteten und Gäſte des Hotels a Als
man hinzueilte fand man die Thür des betr Zimmers innen
verſchloſſen und verriegelt ſodaß einer der Angeſtellten ſich ver
anlaßt ſah einen Schloſſer herbeizuholen Als der Betreffende zu
dieſem Zweck das Haus verließ bot ſich ihm auf dem Bürgerſteig
ein ſchauervoller Anblick in einer großen Blutlache lag dort der
öſterreichiſche Kaufmann dem aus einer klaffenden Kopfwunde
das Blut herausquoll Der Verwundete wurde von hinzu
gerufenen Leuten aufgehoben und ins Haus getragen während

eichzeitig oben im vierten Stock die verſchloſſene Thür mit
ewalt geöffnet wurde Jm Zimmer fanden die Eindringenden

die Gattin des Kaufmanns aus einer Wunde in der linken Bruſt
blutend quer über dem Bette liegen Auf einem Tiſche neben
dem geöffneten Fenſter aus dem der Fremde den Todesſprung
unternommen hatte ſtand ein noch halb gefülltes Glas und da
neben lag ein Revolver der noch mit ſcharfen Schüſſen geladen
war Unter der Waffe lag ein Zettel der folgende Zeilen ent

ielt Nachdem ich meine Frau erſt vergiftet und erſchoſſen
abe ich mich ſelbſt getödtet Ein s geensp Arzt vermochte

nur den bereits eingetretenen Tod der Beiden feſtzuſtellen
Keine Leichenhalle Die der Potsd Ztg ent

nommene Nachricht daß Prinz Friedrich Leopold auf dem
Böttcherberge eine Leichenhalle für Selbſtmörder hätte erbauen
laſſen beſtätigt ſich nicht Eine Leichenhalle für Selbſtmörder
iſt ſchon vor zwei Jahren von der Gemeinde Kl Glienicke auf
dem dortigen Kirchhofe erbaut und eine zweite Leichenhalle für
denſelben Zweck zu erbauen wäre wohl ganz überflüſſig Auch
würde der Priuz in ſeinem Parke wozu der Vöttcherberg gehört
nicht eine Leichenhalle erbauen laſſen

Rettung aus Seegefahr Wie aus Lübeck berichtet
wird traf der Dampfer Marie Luiſe Kapitän Nachtweg der
am Donnerstag aus Petersburg ausgelaufen war unterwegs ein
entmaſtetes hilflos treibendes Schiff rettete die geſammte Mann
ſchaft und kehrte mit derſelben nach Petersburg zurück

Brand eines Kohlenlaagers Wie ein Telegramm
aus London berichtet gerieth am Freitag morgen ein großes
Kohlenlager zu Ratcliffe bei London in Brand 17 Dampfſpritzen
und 2 ſchwimmende Spitzen ſind bei der Bewältigung der Feuers
brunſt thätig

Naphthabrand in Baku Ein Telegramm gqus Baku
der Naphthaſtadt am Kaspiſchen Meere meldet uns Ein Löſch
platz für Naphtha und ein mit Naphtha befrachtetes Schiff ge
riethen in Brand der Kapitän des Schiffes erlitt tödtliche
Brandwunden zwei Matroſen ſcheinen in den Flammen um
gekommen zu ſein der materielle Schaden iſt beträchtlich

Feuersbrunſt Das 2000 Bewohner zählende ruſſiſche
ler Propoisk im Gouvernement Mohilew iſt ab

gebrannt
Ein neues Unglück auf dem Montblanc wird der

M Z aus Turin berxichtet Zwei Führer Carrel und Goret
welche den Touriſten Sinigaglia begleiteten ſind erfroren Sini
gaglia ſelbſt wurde ſchwer verletzt

Das Radfahren verboten Nach dem fuldaer kirch
lichen Amtsblatt hat der Biſchof da die Sitte des Radfahrens
bei verſchiedenen Geiſtlichen der Diözeſe Eingang gefunden woran
viele Gläubige Anſtoß genommen haben dem Diözeſanklerus gegen
über die Erwartung ausgeſprochen daß derſelbe ſich des Rad
fahrens künftig enthalte

r lVerhaftungen Jn Marſeille iſt der Dieb der drei
koſtbaren Manufkripte aus der Bibliothek von Rouen verhoſtet
worden als er dieſelben an einen Buchhändler verkaufen wollte
Jn ſeiner Wohnung hat man auch den größten Theil der
geſtohlenen Denkmünzen gefunden Jn der Perſon eines
beſchäftigungsloſen Kutſchers iſt der Verbrecher der unlängſt eine
in Neuſtadt Schwarzwald ſich aufhaltende Dame aus Maunheim
im Walde angefallen und beraubt hatte ermittelt und dingfeſt ge
macht worden

Freilaſſung Der Däne Phillipſen der in Newyork
vor einigen Tagen verhaftet wurde unter dem Verdacht der
Mörder des Herrn Meyer in Kopenhagen geweſen zu ſein
wurde auf freien Fuß geſetzt da der wirkliche Mörder ſich

m Fi geraumer Zeit in einer Jrrenanſtalt in Kopenhagen
efindet

Choler a Jn den ſpaniſchen Provinzen Alicante Badajoz
Tarragona Toledo und Valencia ſind am Donnerstag 72 Cholera
erkrankungen vorgekommen darunter 36 mit tödtlichem Ausgange
Die madrider Zeitungen veröffentlichen eine Liſte der bisherigen
Opfer der Cholera derzufolge ſeit dem Auftreten der Seuche in
Spanien gegen 7000 Perſonen erkrankten und gegen 4000 ſtarben S
und nicht wie die amtliche Statiſtik ſagt etwa 2500 Erkrankungenund 1500 Todesfälle vorgekommen ſeien s

Handels Verkehrs und Börſen Rachrichten
Halle 30 Aug Die Mitteldeutſchen Salinen haben W

hier eine gemeinſchaftliche Verkaufsſtelle ihrer Er
Wer ſe eingerichtet die am 1 Sept ihre Wirkſamkeit e 33,00

Thüer Vereinigung gehören an Die Vereinigten
ringiſchen Salinen vorm Gl nck Akt Geſ zu Heinrichshall
Saline und Soolbad Salzungen in Sal Konalzungen
ſolidirte Pfännerſchaft zu Halle Neuſulzaer SalinenSozietät als Beſitzerin der z enaline Neuſulza bei StadtſulzaGebr Ernſt Beeſenlaublingen als Beſitzer der Saltue
Laublingen Pfännerſchaft Frankenhauſen in Franken
hauſen H Fläſchendräger Arnshall bei Arn
ſtadt als Beſitzer der Saline Arnshall Joh Lud
Krug in Orb für die Saline Orb bei Wächters

a ch Die Vereinigung iſt na eiDeutſchen Solvay Werke AtllenGeſeuſchaft
als Beſitzerin der Saline Bernburg erfolgt Die Vereinigung
bezieht ſich auf den Vertrieb der Salze Speiſe Vieh und
Gewerbeſalz der genannten Salinen unter der Firma Kon
ſolidirte Halleſche Pfännerſchaft Mittel Deutfcher
Salin enVerein Die Ertheilung der Faktura erfolgt von der
Verkaufsſtelle in die Zahlung an den Vereinsbankier bis
auf weiteres H F Lehmann in Halle Jn den Beziehungen
zwiſchen Käufern und der Saline von welche erſtere disher Salz
bezogen haben werden durch die Verkaufsſtelle Veränderungen nicht L
eintreten Auch die bisherigen Preiſe und
ſollen vorläufig beſtehen bleiben Ueber die Geſichtspunkte welche
bei Errichtung der gemeinſamen Verkaufsſtelle maßgebend waren
wird uns folgendes mitgetheilt Durch die Verbindung der
Salinen iſt eine Herabdrückung der Preiſe bis auf und unter die
Srruren in an Deutſchland beſeitigt und die geſammten
S shandelsverhä tniſſe ſind in ruhige geordnete Bahnen gelenkt

je Verſtändigung zwiſchen den Salenen bezwecke keineswegs die
Verkaufspreiſe in der Zukunft ungebührlich zu ſteigern ja es iſt
bei der Bildung der verſchiedenen Salinenverbände allſeitig der
Grundſatz zur Anerkennung gekommen daß dieſelbe le iglich den
Zweck zu verfolgen hätte den erbitterten Wettbewerb zwiſchen
den Salinen zu beſeitigen den Abſatzmarkt möglichſt zu be
Zbigen die Handelsverhältniſſe gleichmäßig
Verkaufspreiſe nur

Bezugsbedingungen

zu regelnauf ſolcher Höhe zu halten daß ren Soartn e

r m rm 2

Glanmeeier

Saale und Unktrut Fall Wuchs
Artern Brücenpegel 28 Aug 29 Aug 2Weißenſels Oberpegel 42,40 42,40do Unterpegel p 40,24 40,301 6Halle Unterh 20 Aug 11,84 30 Aug 11,86 2 2Trotha a4 7 1,88 88Alsleben Oberpeg 28 Aug 12,25 29 Aug 22 Sdo Unterpegel 41,54 41,50 4Kalbe Oberp 28 41,45 29 Aug 1,44 1 Sdo Unterp e 40,69 40,54 6 2Moldan Jſer Eger Elbe
Budweis 27 Aug 20,94 28 Aug 50,50 44 yVra 7 1,51 v 1,54 3Jungbunzlan e 42 18 460,12 6 Shaun 0,46 e 0,42 4Pardubdi 7 0,35 1,10 75Brandeis 2 40,32 e 40,588 26Melnic 7 40,48 7 1,46 rn 98Leitaerig 2 9,18 1,10 92Kiſig 0,37 0,521 15Dresden 28 Aug 0,60 29 Aug 0,341 24Torgau 1,26 2,06 80Wiltenberg 1,76 r1,77 1Roßlau r 1,15 1,21 6Barby 1,47 1,49 2Magdeburg 1,40 1,38 2 2Tangermünde e 41 85 3Wittenberge e 1,61 41,55 6Dömitz Peg 238 1,03 29 1,00 3Lanuen urg 28 t1,23 29 9 1,45 9 7

er Gewinn verbleibtW 23 T e ä e Stern oderurch die
und das a dem Verbraucher vertheuert wird
Grundſatze ſoll niemals abgewichen werden
ſtändigungen zwiſchen den Salinen könne daher das Publikum
niemals geſchädigt werden dagegen könne wie die Erfahrungen
der letzten Jahrzehnte gelehrt hätten die deutſche Salineninduſtrienur durch rtige Maßre ein vor einer finanziellen Nothlage
und theilweiſe vor dem gänzlichen Ruin geſchützt werden

Berlin 30 Aug ſFrrniyreh Rache ten der Saale Ztg
Die Glattſilberfabrikanten in rth ſtellten wegen
des hohen Silberpreiſes den eb vollſtändig ein
Die raeee der bochumer Koksproduzenten
beſchloß die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft unter der
Firma Weſtfäliſches Koksſyndikat Jn die Bank
von England floſſen geſtern 21,000 Pfund Gold

Köln 29 Aug Bei der von der Direktion der Links
rheiniſchen Eiſenbahn ausgeſchriebenen Submiſſion waren
wie die Köln Volksztg meldet die Mindeſt und Höchſtfordernden
für 1120 t Stahlſchienen der Aachener HüttenAktien
Verein mit 145 Krupp in Eſſen die Rheiniſchen
Stahlwerke in Ruhrort und die Georg Marienhütte in
Hsnabrück mit 150 für 600 t Querſchwellen derAachener Hütten Verein mit 135 M und die Georg
Marienhütte mit 140 M für 780 t Querſchwellen der
Aachener Verein mit 135 M und das Eiſen und Stahlwerk
von Hoefch in Dortmund mit 139 M für 600 t Weichen
ſchwellen die Georg Marienhütte mit 142 das Stahl
werk von Hoeſch und die Dortmunder Union mit 149
alles die Tonne ab Werk

London 29 Aug Nach dem Kabeltelegramme des Jron
über die Lage des amerikaniſchen Eiſenmarktes war
derſelbe bei ſtetiger Haltung ziemlich belebt AmerikaniſchesAnthrazit Roheiſen ſteht in recht gutem Geſchäft zu feſten

Preisſätzen Beſſemer Roheiſen iſt ſtetiger ſchottiſches
beſſer geragt und feſt Spiegeleiſen dagegen träge und kaum
behauptet Von letzterem Artikel wurden 2000 t deutſcher Lieferung
z 30 Doll verkauft Ordinäres Stangeneiſen iſt be
ebter im Preiſe unverändert Stahlſchienen ſind bei ziem
lich gutem Geſchäft irregulär die öſtlichen Werke haben den Preis
um 1 Doll ermäßigt Stahlluppen ruhig und ſchwächer
Stablknüppel bei ziemlich gutem Geſchäft ſtetig und Doll
höher Nagelkrammen ſtill und eher ſchwach Stahl
drahtſtangen gehen ziemlich lebhaft um und bleiben ſtetig
Fertigeiſen begegnet ziemlich guter Nachfrage und hält ſich
feſt Der Verkehr in Weißblechen iſt belebt die Haltung
ſtramm einige Sorten notiren 30 Cents höher

Das Bonner Tageblatt bringt in Beſtätigung früherer Mittheilungen
folgende Meldung Wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren werden in kürzeſter
Zeit an der Steinskante bei Rolandseck verſuchswe iſe auf einer Strecke
von 5 km ſogenannte Goltathſchienen gelegt werden

Seifenpreiſe Jn der jüngſten Sitzung der Konvention der ober
ſchleſiſchen Seifenfabrikanten ſind als WMindeſtpreiſe feſtgeſetzt
worden Für Orienburger Kernſeife bezw Wachsſetfe 49,50 bis 50 für

Eſchwegerſeife 38,55 bis 39 für gelbe Eſchwegerſeife 36,50 M für
S

Der Aufſſichtsrath der Aktiengeſellſchaft Lauch ham mer ſchlägt 13 Proz
1888/890 10 Proz Dividende vor ſowie 200,000 M außerordentliche

Rückſtellung und 33,997 M Vortrag
Das Bergwerk König Wilhelm hatte im Juli eine Reinausbeute

von 175,296 M mehr in den erſten 7 Monaten 378,015 M mehr Die Ver
waltung theilt mit daß Lagerbeſtände nicht vorhanden ſeien

Rio de Janeiro 28 Aug Telegr Wechſel auf
London 22

Frachtweſen
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die Umwandlung

der offenen Güterwagen von 10 Tonnen in ſolche
mit 12,5 Tonnen Tragfähigkeit genehmigt und dabei
zugleich angeordnet daß dieſe Maßregel ſchle unigſt und zwar
thunlichſt bis zum Herbſt dieſes Jahres durchgeführt werden ſoll
Bezüglich der Beſchaffung von Güterwagen mit noch
größerer Tragfähigkeit welche in betheiligten Kreiſen be
kanntlich dringend gewünſcht wird iſt die Entſcheidung noch
vorbehalten da die Prüfung der einſchlägigen Verhältniſſe in
Amerika wo man Güterwagen bis zu 40 Tonnen allgemein ver
wendet und c ſogar Verſuche mit ſolchen von 50 Tonnen an
ſtellt noch nicht zu Ende geführt iſt

Börſe zu Halle
Halle 30 Aug Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

für 1000 kg netto Weizen ſtill 180 188 alter und feinſter
auswärtiger über Notiz Roggen gefragt 162 168 M Gerſte
Brau 155 175 M feinſte feinfarbige 178 185 Futter 140 bis
150 M Hafer 1 136 143 alter über Notiz Mais amer
Mixed 128 130 Donaumais 130 140 M Raps ruhig
216 230 Rübſen Erbſen Viktoria neue 176 182 M
Kümmel ausſchl Sack für 100 Kilo netto geſchäftslos 34 35 M

tärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo
netto Halleſche pa Weizen ohne Geſchäft Preiſe per
100 kg netto Linſen 20 28 M Bohnen Lupinen
Kleeſaaten Futterartikel gefragt Futtermehl 13,00
bis 15,00 M Roggenkleie 10,50 11,00 M Weizenu
ſchalen 9,75 10,25 M Weizengrieskleie 9,75 10,25

Malz keime helle 10,00 bis 11,00 M dunkle 9,00 bis
9,60 Oelkuchen 11,00 bis 11,50 Malz 31,00 bis

oo0o Rüböl 59 Petroleum 24,50Solaröl 0,825/309 ſehr feſt 18,00 18,50 Spiritus
10,000 Liter Proz feſt Kartoffel mit 50 M Verbrauchs
abgabe 61,00 mit 70 M Verbrauchsabgabe 41,20 M

v

Waſſerſtände
bedeutet über unter NRull

mm

und zu sehr billigen Preiven

Beodachtet in der Miitagszeit nach amtlichen Depeſchen der Königlichenwirrenhfelſe i göger an Fahnen Flaggen J
u Decorationsstoffe

durch die Ver Die Mittheilung da

Letzte Nachrichten
d Saale ZtHerlin 30 Aug Segre denn im Okt 3

auf ſeinen Poſten nach Afrika zu rückkehren werde
wird wie die Voſſ 3 i erfährt noch der Beſtätigung
bedürfen Bisher lag es nicht in dem Plane dem
erigen Reichskommiſſar dieſelbe Miſſion noch einmal zu
bertragen es heißt vielmehr Major v Wiſſmann werde

eine anderweite Verwendung im Reichsdienſt erhalten
Nach einer Meldung der Polit Korreſp aus Peters

burg ſandte der türkiſche Generalkonſul an den wiener
treter die telegraphiſche Mittheilung daß die Nachricht
über in en aus gebrochene Unruhen der
Begründung entbehre
24 Wie demſelben Blatte aus Belgrad berichtet wird
haben türkiſche Gendarmen einen ſerbiſchen Kaufmann
aus Niſch bei ſeinem Uebertritt auf türkiſches
Gebiet erſchoſſen Die ſerbiſche Regierung verlangt
d die Beſeitigung der an der Grenze herrſchenden Un
icherheith München Nachdem die Vorſtandsmitglieder des

Rechtsſchutzvereins der pfälziſchen Bergleute inSt Engbert ihre Aemter niedergelegt haben
durch acht unabhängige Gewerbetreibende die eigens zu dieſem
Zwecke in den Verein eintraten abgelöſt wurden ſoll einer be

Weiſung zufolge zunächſt nicht weiter gegen den
erein vorgegangen werden Dagegen ſind die Gruben

dehörden angewieſen worden auch in der Folge nur dienſtlich
mit den Knappſchaftsbehörden zu verkehren

Münſter Geſtern mittag iſt ein Perſonenzug ent
gleiſt Die Regengüſſe hatten den Bahndamm aufgeweicht
Glücklicherweiſe iſt kein Menſch verunglückt

Wien Sämmtliche tſchechiſche Blätter veröffent
lichen folgende komiſche Erklärung

Der Verwaltungsrath des Oeſterreichiſchen
Nationalitätenklubs in Wien legt namens der wiener
tſchechiſchen Wähler gegen die vom Bürgermeiſter gelegentlich
des Sängerfeſtes gethane Behauptung Wien ſei eine
deutſche Stadt folgende Verwahrung ein

Wien iſt eine internationale Stadt und nie
mäls kann behauptet werden daß es eine aus
ſchließlich deutſche Stadt wäre
London Die fortgeſetzten Berichte über Brände

in Rußland werden in London für ein ver
dächtiges Symptom gehalten

London 29 Aug Telegr Das große Kohlendepot der
Firmen Rey and Sons auf Old ſun Warf und Ratcliff im
Oſten Londons iſt geſtern abend gänzlich niederge
brannt Mehrere Tauſend Tonnen ſind verbrannt
der anſtoßenden Oporto Werft ſind mehrere Magazine be
ſchädigt faſt die ganze Feuerwehr war aufgeboten

Waſhington 29 Aug Telegr Der Senat hat in
der Tarifdistuſſion das Amendement der Finanz
kommiſſion verworfen welches ſich gegen die
Ausfuhrprämien für Salz ausſpricht das bei
der Zubereitung des Edxportfleſſches verwendet wird
Angenommen wurden die Amendemen ts welche die Zölle für
Cognac Ligueure Champagner und nicht
ſchäumende Weine Porter Bier Malzertrakte
erhöhen die für Mineralwaſſer herabſetzen
Shermann ſagte die Finanzkommiſſion werde wahr
ſcheinlich die Abſchaffung der Zölle für anus
län diſche Kunſtgegenſtände empfehlen

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 29 Aug

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm Wind Stationen Barom Therm Wind

mm rechtweiſ mm rechtweif12 B 12BMemel 758 1 16 2 W z Sewet s 17 7 W 4
iel 58 7 126 S 1 Hamburg 759 3 16 2 WeWhlHamburg 759 2 11 7 WSW 3 Wien 58 0 24 4 grBorkum 59 0 14 7 W 2 BValentia 61 5 13 9 S xMünſter 760 0 9 W I Petersburg 75854 17 1 W

Kaſſel 60 6 10 1 W 1Haparanda 47 2 15 4 SW 4Berlin 60 7 14 0 W 2 Stockholm 55 1 14 9 SW
Breslau 62 0 14 1 fttiKarlsruhe 60 7 13 0 nriedrichh 610 12 4 3änchen 61 7 12 1 1

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 29 Auguſt
Die Luftdruckvertheilung iſt auf dem ganzen Gebiete gleichmäßiger geworden

der höchſte Luftdruck kiegt weſtlich von Frankreich der niedrigſte Aber Nord
ſtandinavien Bei ſchwacher Luftwegung iſt das Wetter in Deutſchland meiſt
kühl im Norden vielfach heiter im Süden trüde die Niederſchläge haben im
allgemeinen gbgenommen An der deutſchen Nordſecküſte fanden Gewitter ſtatt

Beobachtung der Meteor Station zu Halle

T Ang v U ab Aug 7 U mrg
Barometer Millimeter 75 ,7 749,6Thermometer Celſius 13,7 12,1Rel Feuchtigtelt J 93 93Wind SO 1 SO 1Waſſerwärme der Saale 132 R

Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 30 Aug Die faſt allgemeine Zunahme des

Luftdrucks über Europa macht den Wiedereintritt bezw die
Fortdauer des trocknen ruhigen und vielfach heiteren Wetters
wahrſcheinlich

Am Donnerstag und Freitag haben in verſchiedenen Theilen
eane wiederum heftige Stürme die große Ver

eerungen angerichtet haben gewüthet

Petersburg 29 Aug Weitere Meldung Geſtern
abend ſtieg der Waſſerſtand der Newa und ihrer Kanäle ſo
bedeutend daß die niedriger gelegenen Stadttheile und ein Theil
der h überſchwemmt wurden Die Hochfluth dauerte
nur vier Stunden richtete jedoch in den Kellern und Keller
wohnungen viel Schaden an Der Verkehr von außerhalb der
Stadt gelegenen Orten nach St Petersburg war einige
unterbrochen ſo daß zahlreiche Perſonen von ihren ſtädtiſ
Wohnungen abgeſperrt blieben Um 2 Uhr nachts begann
das Wafſer wieder zu ſinken und erreichte bald wieder
ſeinen gewöhnlichen Stand

Vorliegender Nr 203 unferes Blattes liegen bei
Blätter fürs Haus Nr 35
Verlooſungsliſte der SaaleZeitung Nr 16

4 Markt 4



e

S

r

d l n

v r e

e

mee

7 e

III

J vind meino Waaren Iäger sohon jetzt mit den erstob

M in Bamon nd Kinder Conſechion Soidonstoſen sammeten

e ausgestattet Die Auswahl ist dem bedeutenden Dmfange des Etablissements entsprechendt und findet durch tägliche Zugänge fort
e während Vervoliständig gung

I Aparte Caros reinwollene englische Cheviot ewebe pr Ntr H 1,50 bis N 50
Hegsante Streffen in höchst soliden Qualitäten reine Wolle pr NMtr N 1,25 bis N 3,00

e Binfarbige Stoffe in ganz bedeutenden geschmackrollen Parbensortimenten reine Wolle pr tr 1,00 bis I 2,50
Be in Versehiedenen Qualitäten und allen modernen Parbentönen pr IItr 85 Pf 90 Pf 1,10 1,26 1,75 bis 4,00

I breiten ren W olenen Halbwollenen Tamastofſem nur Neuheiten der Saison

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Henudel

n
B1660
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A r J4 Markt 8 Halle a S 4 Markt A
Telephon Anschluss Nr 195 für Halle und ausserhalb

Detail Verlauf u Original Fabrilgpreisen

erbſt Sni ſo n

und reinwollenen

S 5 S te e W de v v rJ S r Te 8 F r r3 T 7 D r 3 Wa ree 2 ren m ie e
e e J e2 J e e J r g e S W eJ S 3

Ieh empfehle ganz besonders als elegantes Herbst Costume

Grösste Auswahl in

pr Utr 65 75 90 Pk N 100 125 150 175 dis N 250IIervorragende Veiheiten in NMorgenr ockstoſfen bedruckten Kleicer Flanellen und Barchenten

Bedeutende Auswahl sämmtlicher Neuheiten in

r und Winter Mänteln
Als Specialität W ich

W Regen Mäntelganz Und r den neuesten Formen und Parbentönen zu a auffallend billigen Preisen

M 6,00 N 7,50 II 10,00 H 12,50 N 15,00 bis I 30 00

e Taäglicher Vingang von Venheſten in eHorgenröcken Vnterröcken Iricottaillen und Blousen ete
eheiootrieohe n kür Abend Rinkaut
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